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Bad Arolsen
Neue Goethe-Führung
im Schloss.

Immobilienmarkt
Steigender Bedarf bei
knappem Angebot.

Korbach
Augmented-Reality-Pro-
jekt wird heute eröffnet.

Im Rhythmus des Hammers
Schmied aus leidenschaft liebt die 100 Jahre alte Arbeitsstätte

Fortgeschrittene in der Nie-
der-Enser Werkstatt an, die
der gebürtige Emdener nach
seiner ersten Schmiede, der
Hache-Schmiede bei Syke
(Niedersachsen), benannt
hat. lb

detWerkzeuge und alles, was
eine Klinge hat: Küchenmes-
ser, Rasiermesser, Jagdmes-
ser, Äxte.
UmdasHandwerk zu erhal-

ten, bietet er auch Schmiede-
seminare für Anfänger und

gung gaben viele Schmiede
auf. Heinrich Schmittmann
blieb seinem Handwerk über
Jahrzehnte treu: Erst Ende
1992 meldete er im Alter von
78 Jahren den Betrieb ab.
Milferstedt selbst schmie-

Schmittmann, obwohl er sich
schon 2008 in Meineringhau-
sen eine eigene aufgebaut
hatte. Doch für ihn war klar,
diese einmalige Werkstätte
musste erhalten werden.
Die Schmittmann-Schmie-

de wurde in den Jahren 1923
bis 1924 gebaut und diente
ursprünglich der Reparatur
wie auchNeuanfertigung von
landwirtschaftlichen Gerä-
ten. „Es ist die größte noch er-
haltene Schmiede im Walde-
cker Land“, sagt Milferstedt.
Sie verfügt außerdem über
zwei Feuerstellen – eher un-
typisch für die Region. Offen-
bar hatten Schmittmanns in
den 1920er Jahren für deut-
lich größere Kapazitäten ge-
plant. Die Wurzeln der
Schmiede liegen laut Milfer-
stedt aber tiefer. Eine Vorgän-
gerin stand ein wenig weiter
die Straße hinunter und wur-
de erstmals 1650 urkundlich
erwähnt. Die Lage der
Schmiede am Ortsrand ist
aus heutiger Sicht untypisch,
allerdings verlief hier früher
direkt die Handelsstraße
nach Bremen. In Waldeck
gab es früher in fast jedem
Dorf Schmieden, die Hand-
werker wurden im Alltag ge-
braucht, um Pferde zu be-
schlagen oder Pflug und Egge
instand zu halten.
Sie lieferten Messer, Si-

cheln und Sensen für die Ern-
te, Nägel, Verstärkungen für
Scheunentore und Truhen
oder Beschläge für Türen und
Fenster. Sie schmiedeten den
Wetterhahn für den Kirch-
turm und Wetterfahnen für
Häuser. Erst wegen der Me-
chanisierung in der Landwirt-
schaft und der Industrieferti-

Korbach – Pingping, ping-
ping, ping-ping – der Rhyth-
mus des Schmiedehammers
hallt durchs Dorf. Als ob die
Zeit in Nieder-Ense stehen ge-
blieben wäre. In der dortigen
100 Jahre alten Schmiede lebt
das alte Handwerk weiter.
„Man kommt hier rein und
sieht eine Schmiede, wie sie
in den Zwanziger- oder Drei-
ßigerjahren hätte sein kön-
nen, mit ein paar mehr An-
nehmlichkeiten“, sagt Lutz
Milferstedt und legt den
Hammer beiseite. Für den
Schmied aus Leidenschaft ist
es das ideal Umfeld.
Alles ist schwarz , das Eisen

sowieso. Ein Firnis aus Ruß
hat sich über die Jahrzehnte
auf dieWände gelegt. Nur das
Kohlefeuer in der Esse glüht
rot, in der Mitte über tausend
Grad heiß. Unter dem glü-
henden Haufen wird der Ei-
senblock so heiß, dass er röt-
lich-gelb schimmert. So ist er
formbar. Mit einer Zange
fischt der Schmied das Stück
aus der Glut und legt es auf ei-
nen Amboss.
Um ihn herum ein Wirr-

warr aus Werkzeugen, Zan-
gen, Hämmern, Ambossen,
Bohrmaschinen, ein tonnen-
schwerer elektrischer
Schmiedehammer. Mit man-
chen der Werkzeuge haben
Schmiede schon vor mehr als
hundert Jahren gearbeitet.
Ein gutes Dutzend Schmie-
den hat der hauptberufliche
Industriemechaniker im Um-
kreis abgeklappert. Doch ei-
ne in demZustandwie in Nie-
der-Ense sei sehr selten, sagt
Milferstedt.
2011 übernahm er die alte

Schmiede von Heinrich

� Lutz Milferstedt in der Ha-
che-Schmiede (ehemals
Schmittmann-Schmiede) in
Nieder-Ense. FOTO: LUTZ BENSELER

Jubiläum
Das Jubiläum wird am 1. Mai
von 10 bis 16 Uhr mit einem
Tag der offenen Schmiede
gefeiert. Geplant sind
Schmiedevorführungen, Vor-
träge und Kinderschmieden,
außerdem gibt es frische
Waffeln aus dem historischen
Waffelofen. lb

Korbach-Meineringhausen · www.moebelkreis.de

Frühlingsfest
beim Möbelkreis!
22.–23. April 2023
Sa, 22. April von 9–18 Uhr,
So, 23. April 12–18 Uhr (verkaufsoffen)

Inh. Friedhelm Rudolph

Telefon (O 56 91) 78 01
www.arolser-liftsysteme.de

Senkrecht- und
Treppenlifte
Hebebühnen
und Rampen

Bis zu 4000 € Zuschuss p.P. bei
Pflegebedürftigkeit möglich.

Ihr
regionalerTrepppenlift-

profi

Am Mühlenberg 5
34454 Bad Arolsen-Wetterburg
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EUNOVASüdwall 1a • Medebach
 0 29 82 / 736
natürlich bei

100m2 reinesWollvergnügen.g g

Mo.–Fr. 10–18 Uhr
Sa. 10–14 Uhr

www.casadilana.de
Inh.Anita Plechinger

Neustädter Str. 28/Fußgängerzone in Frankenberg
35066 Frankenberg/Eder • Tel. 06451 7188883

Caldener Spargel®

DIE Delikatesse der Region
ab Freitag, 21. April an unseren

Erdbeerverkaufsständen!
Obstplantagen Klemme Calden

T 05674 6455
www.obst-spargel.de

– Keine Pre iserhöhung –
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Preise für Häuser steigen weiter
Immobilienmarkt: Angebot und Nachfrage geraten aus dem Gleichgewicht

Wohnraum künftig noch
knapper wird, während der
Zum ersten Mal macht der

Immobilienmarktbericht An-
gaben dazu, woher diejeni-
gen kommen, die Eigentum
im Landkreis Waldeck-Fran-
kenberg erwerben. Demzu-
folge stammen rund 20 Pro-
zent von ihnen aus Regionen
in Deutschland, derenWohn-
sitz sich aber außerhalb von
Waldeck-Frankenberg und
dem Landkreis Kassel befin-
den. Besonders viele kom-
men demnach aus Nord-
rhein-Westfalen sowie aus
Mittel- und Südhessen.
Der Immobilienmarktbe-

richt enthält auch Zahlen zur
Bevölkerungsentwicklung. In
Waldeck-Frankenberg hält
der Rückgang an.
Seit dem Jahr 2011 ist die

Einwohnerzahl von 160571
auf 156513 Personen gesun-
ken, was einem Minus von
4058 Personen entspricht.
Prozentual bedeute dies ein
Rückgang von 2,5 Prozent.
Rund 47 Prozent der Kreisbe-
völkerung (das entspricht et-
wa rund 47.000 Menschen)
wohnen in Bad Arolsen, Bad
Wildungen, Korbach und
Frankenberg. srs

len (292000 Euro), gefolgt
von den Kaufpreisen in der
Kreisstadt Korbach mit
278000 Euro. Die Kaufpreise
richten sich auch entschei-
dend nach dem Baujahr.
Ein Markt für Eigentums-

wohnungen existiere prak-
tisch nur in geringem Um-
fang in Bad Arolsen, Bad Wil-
dungen, Frankenberg, Kor-
bach und Willingen. Der
Trend gehe hier aber lang-
sam nach oben. Deutlich hö-
here Verbraucherpreise wir-
ken sich demnach auf dem
regionalen Immobilienmarkt
aus. Die Baukosten seien auf-
grund der Einflüsse durch
den Angriffskrieg Russlands
auf die Ukraine deutlich hö-
her als in den Vorjahren. Zu-
dem bremsten teurere Immo-
bilienkredite, die allgemeine
Inflation und der Fachkräfte-
mangel die Dynamik am Im-
mobilienmarkt aus. „Die Im-
mobilienpreise sind seit zehn
Jahren gestiegen“, sagte
Frank Mause als Leiter des
Amtes für Bodenmanage-
ment.
Wider Erwarten sei bislang

kein gegenläufiger Trend zu
beobachten. Mause rechnet
damit, dass das Angebot an

weise im Jahr 2022 in Batten-
berg pro Einwohner 1080 Eu-
ro in den Kauf von Wohnim-
mobilien investiert; in der
Stadt Volkmarsen nur 220
Euro je Einwohner. Diese
Werte könnten aber im
nächsten Jahr schon ganz an-
ders ausfallen, erklärte Kari-
na Fennel vom Gutachteraus-
schuss, je nachdem, wie viele
und welche Art der Immobi-
lien verkauft werden.
Der Preis für Ein- und Zwei-

familienhäuser stieg im Ver-
gleich zum Vorjahr um 11,4
Prozent auf 227467 Euro. Rei-
henhäuser und Doppelhaus-
hälften kosteten im Schnitt
165963 Euro, was eine Verän-
derung von minus 6,1 Pro-
zent bedeutet, wobei der
Markt mit 60 Häusern eher
gering sei.
Ein- und Zweifamilienhäu-

ser in „schlechteren“ Lagen
mit einem Bodenrichtwert
bis 35 Euro pro Quadratme-
ter wurden weniger verkauft:
86 im Jahr 2022 und 165 im
Jahr zuvor. Für Ein- und Zwei-
familienhäuser wurde inWil-
lingen am meisten gezahlt –
durchschnittlich 309000 Eu-
ro. Die zweithöchsten Preise
sind in Frankenberg angefal-

des Berichtes darauf hindeu-
tet, dass Grundstücke in den
Städten beliebter sind.
In Gebieten mit einem Bo-

denrichtwert ab 100 Euro pro
Quadratmeter, wie vor allem
in Willingen und beispiels-
weise in großen Teilen von
Korbach, stiegen die Kauf-
preise auf durchschnittlich
120 Euro pro Quadratmeter.
Bei den bebauten Grund-

stücken wurden 779 Kaufver-
träge gezählt – 2021 waren es
noch 903. Die meisten Häu-
ser wechselten demnach in
Korbach (91), Frankenberg
(79), Bad Wildungen (71) und
Bad Arolsen (65) den Besitzer.
Erstmals gibt der Immobi-
lienmarktbericht eine Über-
sicht über den Umsatz je Ein-
wohner. So wurden beispiels-

Waldeck-Frankenberg – Zum
Immobilienmarkt in Wal-
deck-Frankenberg sieht
Frank Mause, Vorsitzender
des Gutachterausschusses ei-
ne starke Nachfrage nach
Wohnraum, der auch wegen
gestiegener Preise nicht um-
fassend bedient werden kön-
ne.
Der Trend zu mehr Home-

office habe die Nachfrage er-
höht, sagte er bei der Vorstel-
lung des Immobilienmarkt-
berichtes. Dem steigenden
Bedarf stehe aber ein knap-
pes Angebot gegenüber: Hö-
here Standards bei Wärme-
dämmung, Energie und Hei-
zung, steigende Kosten für
Energie und Rohstoffe, der
Fachkräftemangel und Liefer-
engpässe sowie steigende
Baufinanzierungszinsen
führten zu mehr Zurückhal-
tung bei Bauherren.
Die Zahl der Kaufverträge

sank 2022 in den Landkreisen
Waldeck-Frankenberg und
Kassel um gut zehn Prozent,
so Mause. Im ländlich gepräg-
ten Waldeck-Frankenberg
setzten solche Trends meist
etwas zeitverzögert ein.
Bei den unbebautenGrund-

stücken, zu denen auch land-
wirtschaftliche Grundstücke
zählen, sank die Zahl der
Kaufverträge auf 240 im ge-
samten Jahr 2022. Im Jahr zu-
vor waren es im Kreis noch
362.
Der Bodenpreis stieg hinge-

gen imgleichen Zeitraumum
16,6 Prozent. Lediglich bei
Grundstücken mit einem Bo-
denrichtwert ab 100 Euro pro
Quadratmeter stieg der Geld-
umsatz, was laut denAutoren

Bauland war bis vor Kurzem stark nachgefragt. Dieser Trend könnte sich nun aufgrund der gestiegenen Baukosten und Un-
sicherheiten abschwächen. Hier das neue Baugebiet Erlengrund in Twistetal-Berndorf. FOTO: STEFANIE RÖSNER

EUROPEAN DARTS MATCHPLAY in Trier › Nr. 2486898

› 1 oder 2 Nächte in Trier inkl. Frühstück (Hotel je nach
Dauer)

› Eintritt zu den Abend Sessions mit Sitzplatz im Innenraum
am Tisch für die EUROPEAN DARTS MATCHPLAY in Trier
am Samstag, den 01.07.2023 – Beginn: 19 / Einlass: 18
Uhr in der Arena in Trier

› Bettensteuer / City Tax der Stadt Trier
› Freie WLAN-Nutzung

› Veranstalter: M-TOURS Erlebnisreisen GmbH, Große Str. 17-19, Osnabrück
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ab 155,- € p.P.

› 01.07. – 02.07.2023 (1 Nacht im Schroeders Wein Style Hotel)
30.06. – 02.07.2023 (2 Nächte im Schroeders Stadtwaldhotel)

Termin

Roland Kaiser Open Air 2023 in Leipzig › Nr. 2482373

› 1 oder 2 Nächte im Legere Express Hotel Leipzig
› Tägliche reichhaltiges Frühstück
› Stehplatzticket (PK3) Roland Kaiser – Live Tournee „Alles
O.K!“ am Samstag, den 24.06.2023, ab 19:30 Uhr auf
der Festwiese Leipzig - Sommerarena in Leipzig

› Kostenfreies WLAN

› Veranstalter: M-TOURS Erlebnisreisen GmbH, Große Str. 17-19, Osnabrück
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ab 125,- € p.P.

› 24.06. – 25.06.2023,
Voranreise gegen Aufpreis buchbar.

Termin

Die M-TOURS Erlebnisreisen GmbH, Große Straße 17 - 19, 49074 Osnabrück, tritt als Veranstalter und Mittler auf. Der Ver-
tragspartner ist jeweils vermerkt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebote solange der Vorrat reicht, inkl. MwSt. so-
wie exkl. kommunaler Abgaben. Alle Reisen mit eigener An- und Abreise. Gebuchte(n) Reiseleistung(en) ist/sind für Perso-

nen mit eingeschränkter Mobilität nur bedingt nutzbar.

EXTRA TIP-MEDIENGRUPPE

Infos und Buchung:

05631 / 939 3999
Mo. bis Fr. 9 - 16 Uhr

CODE: EB-V267

KINO-TIPP
KINO STUDIO Willingen

Manta Manta - Zwoter Teil:
Tägl. 16.30 u. 20 h
Der Super Mario Bros. Film:
Tägl. 16 u. 19.30 h (3D), Sa u.
So auch 14 h (2D)
Überflieger: Sa u. So 14 h

CINE K KINO Korbach
Der Super Mario Bros. Film
(3D): Tägl. 15, 17.15 u. 19.30
h, Sa u. So auch 13 h, Sa auch
21.45 h / 2D: Tägl. 15 h, Sa u.
So auch 13 h, Sa auch 22.45 h
Abenteuer mit Pettersson und
Findus: Sa 13 h, So 13.30 h,
Mo bis Mi 15.30 h
Beautiful Disaster: Sa u. So 15
h, Mo bis Mi 17.15 h
Cocaine Bear: Sa 19.30 u.
22.45 h, So 20.15 h, Di u. Mi
19.30 h
Das reinste Vergnügen: Sa
17.15 u. 19.45 h, so 17.45 u.
19.45 h, Mo 17.15 h, Di u. Mi
19.45 h
Die drei ??? - Erbe des Dra-
chen: Sa u. So 13 h, Mo bis Mi
15 h
Die drei Musketiere - D’Artag-
nan: Tägl. 17 h
Dungeons & Dragons - Ehre
unter Dieben: Di u. Mi 17 h
John Wick - Kapitel 4: Sa 19.30
u. 21.30 h, So bis Mi 19.30 h
Maixabel - Eine Geschichte
von Liebe, Zorn und Hof: Mo
19.30 h
Manta Manta - Zwoter Teil: Sa
14.30, 17.15, 20 u. 22.15 h, So
15, 17.15 u. 20 h, Mo bis Mi
17.15 u. 20 h
Mumien - Ein total verwickel-
tes Abenteuer: Sa u. So 13 h
Sneak Preview: Mo 20 h
Suzume: Sa u. So 17.15 h
Überflieger - Das Geheimnis
des großen Juwels: Tägl. 15 h

Sparen % Sparen % Sparen
Sonntag verkaufsoffen 13 bis 18 Uhr

SUPER-
WOCHENEND-

RABATT

2020%%
auf ALLES (auch auf bereits

reduzierte Artikel)

Aktion gültig 21. bis 24. April 2023

Verschiedenes

Hilfe durch Hypnose
Raucherentwöhnung (1 Sitzung)
Gewichtsreduktion (3 Sitzungen)

Praxis für zielorientierte Hypnose und
ganzheitliches Heilen. Tel. 06451 717463

Motorrad-Verkäufe

KAWASAKI Estrella, EZ 08/1996,
16130 km, TÜV 12/2024, VB, Tel.
0160-92581996
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Neue Goethe-Führung im Schloss
Ab 30. April wird Goethes Verbindung zum Fürstenhaus vorgestellt

zu sehen. Der Faust, die Ge-
schichte von Reineke Fuchs,
die der aus Arolsen stammen-
de Maler Wilhelm von Kaul-
bach einst in München bebil-
derte, die Beschreibung der
Italienischen Reise oder die
Naturbeobachtungen finden
sich in Büchern aus den bei-
den Bibliotheken.
Gegenwärtig ist unter an-

derem ein Buch über die Far-
benlehre Goethes im Zuge
der Preziosen-Schau aus der
Brehm-Bücherei zu sehen.

Anmeldungen zu der Führung
sind bei den Schlossführerin-
nen unter Telefon 05691/
895526 oder per E-Mail unter
buchung@schloss-arolsen.de
möglich.

den Porträtierten indessen
für Friedrich Schiller.
Die Goethe-Führung wird

ab 30. April einmal monat-
lich auf Anmeldung angebo-
ten. Sie führt durch das
Schloss, die fürstliche Hofbi-
bliothek und die benachbarte
Bücherei Brehm und erhellt
die Entstehungsgeschichte
der Büste, was Goethe und
den waldeckischen Prinzen
verband und was im Schloss
zu Goethe zu sehen ist.
Die Besucher bekommen

das Gemälde „Orest und Iphi-
genie“ zu sehen, das der Ma-
ler Wilhelm Tischbein („Goe-
the-Tischbein“) malte und
das im Barockschloss zu be-
staunen ist. Von Goethe ist
der größte Teil seinesWerkes

Goethe, idealisiert arrangiert
unter einer überwölbten Ni-
sche an der Treppe. Der dyna-
misch wirkende Herr aus
Marmor hat eine Toga be-
kommen, die den antiken
Charakter der Skulptur un-
terstreicht. Prinz Christian
August hat das Goethe-Por-
trät nebst einer Büste des ge-
meinsam mit dem Dichter
vereehrten Preußenkönigs
Friedrich II. in Auftrag gege-
ben. Dass er so idealisiert dar-
gestellt wird, er war Anfang
40, gefiel Goethe augen-
scheinlich. Er wird mit den
Worten zitiert: „Ich habe
nichts dagegen, dass die Idee,
als hätte ich so ausgesehen,
in derWelt bleibt.“ Viele heu-
tige Schlossbesucher halten

der Begleiter von Johann
Wolfgang von Goethe (1749
bis 1832) auf dessen Italieni-
scher Reise. Die beiden sind
sich in Romund inNeapel be-
gegnet. Von Goethe ist eine
lobendeAussage über Christi-
an August überliefert. Er
schätze die Gesellschaft „ei-
nes so vollkommenen und
unterrichteten“ Menschen.
Dem Prinzen, der später als
General in Wien und Lissa-
bon in Diensten war, ist die
große Antikensammlung im
Residenzschloss zu verdan-
ken.
Die Besucher der neuen

Goethe-Tour passieren zu Be-
ginn der Schlossführung die
Porträtbüste eines Mannes
mit wallenden Haaren. Es ist

Bad Arolsen – In der Reihe der
besonderen Schlossführun-
gen gilt die neue Goethe-Tour
dem großen Dichter und Dra-
matiker, Naturforscher und
Italienfreund.
Der große Deutsche weilte

nicht in der Residenzstadt, es
wird nur von einem Aufent-
halt in Pyrmont berichtet.
Doch es bestanden enge Be-
ziehungen zum Fürstenhaus.
Den waldeckischen Prinzen
Christian August (1744 bis
1798) hatte wohl das antike
Schönheitsideal gepackt, das
ihn wiederholt nach Italien
zog. Der Waldecker war auf
seiner Grand Tour – ver-
gleichbar mit der Walz der
Handwerksburschen, nur
opulent ausgestaltet – einer

Das Gemälde „Orest und Iphigenie“ von Wilhelm Tischbein gehört zu den wichtigen Expo-
naten auf der Goethe-Tour durch das Schloss. Links ist die CRS-Praktikantin Charlotte Bruns
zu sehen, rechts Sabine Degenhardt vom Schlossführerinnen-Team. FOTOS: ARMIN HASS

Nein, es ist nicht Schiller, sondern Goethe. Porträtiert wurde
er mit wallendem Haar von dem Bildhauer Alexander Trip-
pel.

Bauchschmerzen
ohne Ursache?

Bad Wildungen - Am Mitt-
woch, 26. April, um 18 Uhr
informiert Chefarzt Dr. Hei-
ko Lienhard im Rahmen der
Gesundheitsakademie über
das Thema „Funktionelle
Darmbeschwerden“. Die kos-
tenlose Veranstaltung findet
im großen Vortragssaal der
Asklepios Fachklinik Fürsten-
hof statt. Eine Anmeldung ist
erforderlich - entweder unter
(05621) 795-2201 oder per E-
Mail an b.steinmetz@askle-
pios.com. red

Infomobil des
Bundestags

Bad Arolsen - Das Infomobil
des Deutschen Bundestages
macht vom 25. bis 27. Mai in
Bad Arolsen Station. Der Bun-
destagsabgeordnete Armin
Schwarz ermuntert die Bür-
ger aus dem Wahlkreis Wal-
deck zumBesuch des Infomo-
bils. Man kann sich über
sämtliche Aufgaben und die
Arbeitsweise des Parlaments
informieren. Einmultimedia-
les Angebot mit virtuellem
Rundgang durch das Reichs-
tagsgebäude sowie Quizspie-
le runden das Angebot ab. Ar-
min Schwarz: „Das Infomobil
bietet eine tolle Gelegenheit,
sich mit dem politischen Sys-
tem und seinen Akteuren
auseinanderzusetzen. Insbe-
sondere Schulklassen sind
eingeladen, diese Gelegen-
heit wahrzunehmen und ei-
nen Termin zu vereinba-
ren.“ red

Als Ferienregion wieder beliebt
Gäste bleiben gern und länger am Diemelsee

Einstimmig beschlossen
ist, das ein Flechtdorfer Un-
ternehmer auf seinem Gelän-
de „Tiny Houses“ für Touris-
ten bauenmöchte. Diese Feri-
enhäuschen sollen Wanderer
verstärkt anziehen. Mitte
April solle es in Flechtdorf ei-
ne Bürgerbeteiligung geben,
um das Verfahren schnell ab-
schließen zu können. sg

Corona-Pandemie, stellte Be-
cker fest. Schon nach der Auf-
hebung der Beschränkungen
waren die Zahlen wieder
nach oben geschnellt. „Die
Gäste fühlen sich wohl hier,
sie erleben die Region, fahren
Fahrrad oderwandern“, sagte
Becker. Der Zuspruch moti-
viere die Gemeinde, „im Tou-
rismus aktiv zu bleiben“.

gäste eingerechnet, die drei
bis vier Wochen blieben. Die-
ser hohe Wert verzerrt die
Statistik etwas. Der Regie-
rungsbezirk Kassel komme
im Schnitt auf 2,9 Tage, das
Land Hessen auf 2,3 Tage, be-
richtete der Bürgermeister.
Insgesamt verzeichne Die-

melsee inzwischen sogar
mehr Feriengäste als vor der

Diemelsee – Touristisch kann
Diemelsee als Ferienregion
wieder mehr punkten. Bür-
germeister Volker Becker ver-
weist dabei auf die Übernach-
tungsstatistik für das vorige
Jahr vor.
Allein im Dezember 2022

registrierten die Statistiker
1302 Ankünfte in der Ge-
meinde, es gab 4182 Über-
nachtungen – gegenüber
dem Dezember 2021 ein Zu-
wachs von 18,2 Prozent.
Von Januar bis Dezember

kommt Diemelsee auf 24 006
Ankünfte und 87 439 Über-
nachtungen. Die etwa 70 an
einzelne Investoren verkauf-
ten Häuser im Heringhäuser
Feriendorf seien nicht einge-
rechnet, weil nur Betriebe
mit mehr als zehn Betten in
der Statistik berücksichtigt
würden, betonte Becker.
Auch viele Pensionen und Fe-
rienwohnungen werden
nicht mitgezählt. Tatsächlich
seien die Übernachtungszah-
len also deutlich höher.
Im Schnitt blieben die Gäs-

te im vorigen Jahr 3,6 Tage in
Diemelsee – das sei ein „sehr
hoher“Wert, betonte Becker.
Im gesamten Kreis waren es
3,9 Tage – dabei seien aller-
dings die BadWildunger Kur-

Urlaub für die ganze Familie: Die Ferienregion Diemelsee lockt immer mehr Gäste an, wie die
Statistik zeigt. FOTO: DIEMELSEER TOURIST-INFO/PR

Tel.: 05631/9862440
Mo-Fr 9:30-16:00
Sa 9:30-13:00

EinTagwie Urlaub

Evergreen GmbH — Tel. 0561-40096160
Veranstaltungsort: Am Kloster 9, 33165 Lichtenau-Dalheim (Westf.)
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28. April - 1. Mai 2023
KLOSTER DALHEIM | LICHTENAU

Tickets im Vorverkauf und an der Tageskasse

Freitag bis Sonntag 10-18 Uhr | Montag (1. Mai) 9-18 Uhr

-39 2$4;95/04;$ &;34;9; 6:0;8;74;00;$ 3$(
.'50* ,3"54;$:;07* 1;%#$!;$ 2$! +/! -30!2$8;$)

• Kranken- und Altenpflege
• Pflegeberatung
• Tagespflege
• Hausnotruf
• Essen auf Rädern
• Hauswirtschaft/

Betreuung
• Krankenfahrten
(Trage-, Rollstuhl o. liegend)

Lindenstraße 17 • 35285 Gemünden
Tel. 0 64 53 / 9 10 55
www.diakoniegesellschaft.de

Wir bilden
aus:

Jetzt
bewerben!Pflegefachfrau /-mann

Unser Team für
Sie in Gemünden!
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Erdgeschichte entdecken
Augmented Reality holt den

Procynosuchus in die Gegenwart

Zukunft in Zeiten des Klima-
wandels. Die Landschaftsre-
konstruktionen wurde mit
Hilfe des Förderprogramms
„Starke Heimat“ des Hessi-
schen Ministeriums für Digi-
tale Strategie und Entwick-
lung verwirklicht. Beim Pro-
jekt entstanden Kosten von
150000 Euro, die mit einer
Fördersumme von 135000
Euro bezuschusst wurden.
Darüber hinaus wurde die di-
gitale Rekonstruktion der
Burg Eisenberg aus dem euro-
päischen Leader-Programm
in der Region Diemelsee-
Nordwaldeck unterstützt. red

Korbach – Zum „Tag der Erde“
am heutigen Samstag, 22.
April, laden der Nationale
Geopark Grenz-Welten und
die Stadt Korbach zur Eröff-
nung ihres neuen Augmen-
ted-Reality-Projekts ein. Be-
ginn ist um 14 Uhr auf dem
Gipfel des Eisenbergs und im
Zechenhaus in Goldhausen.
Auch das Goldbergwerk

bietet zur Saisoneröffnung
Sonderführungen an. Für das
leibliche Wohl sorgt die Ei-
senberg-Hütte. Auf Fragen
wie „Wie sah unsere Land-
schaft vor 250 Millionen Jah-
ren aus?“ oder „Wie bildeten
sich die regionalen Gesteine
und unter welchen Bedin-
gungen lebte eigentlich der
berühmte Korbacher Urzeit-
dackel Procynosuchus?“ be-
kommen Besucherinnen und
Besucher auf dem Korbacher
Eisenberg nun nicht nur Ant-
worten, sondern auch ein
realitätsnahes Bild. Auf dem
Georg-Viktor-Turm tauchen
sie mit Hilfe von modernster
Technik in die Erdgeschichte
und ihre Geheimnisse ein,
live auf Smartphone oder
Tablet. Die Augmented-Reali-
ty-Technik holt längst ver-
gangene Zeiten in die Gegen-
wart. Damit öffnet sich eine
neue Welt mit urzeitlichem
Meer, ausgestorbenen Pflan-
zen und Tieren, Wüstenland-
schaften und Gebirgszügen.
250 Millionen Jahre Erdge-
schichte werden greifbar, da
sie in die gegenwärtige Land-
schaft eingebunden werden.
Das ist eine völlig neue Form
der Wissensvermittlung. Die
digital rekonstruierte Burg
Eisenberg kann ebenso er-
forscht werden wie die Ver-
änderungen des Klimas in
erdgeschichtlicher Vergan-
genheit und eine mögliche

Digitale Zeitreise: Mit Smartphone lässt sich in die Welt von
vor 250 Millionen Jahren eintauchen. FOTOS: GEOPARK/ MT INTERTEX

Auch der Urzeitdackel Procy-
nosuchus wird in die Gegen-
wart geholt.

„Die bunte Welt der 70er“
Vorverkauf für „ABBA-Fever“ in Usseln hat begonnen

kaufsgebühr. An der Abend-
kasse werden 30 Euro fällig.
„ABBA-Fever“ spielt die

größten Hits der schwedi-
schen Musiker. „Begeben wir
uns auf eine Reise in die schil-
lernd bunte Welt der 70er
Jahre“, laden die Veranstalter
ein. Das Live-Konzert begeis-
tere durch Humor, Virtuosi-
tät und Kreativität.
Als Anheizer wurde ein

Duo aus der Region enga-
giert. Sängerin Viktoria Nier-
haus und Gitarrist Julian
Suck werden vor „ABBA-Fe-
ver“ für Stimmung in der
Schützenhalle sorgen.
An das Konzert schließt

sich eine After-Show-Party
mit den Pop-Hits der 1970er
und 1980er Jahre an. Dazu ist
der Eintritt frei. red

ben Profimusiker aus Ham-
burg als ABBA-Tribute auf
den Bühnen Europas und in
Übersee unterwegs. Im No-
vember bringen sie ihre rund
zweieinhalbstündige Show in
die Schützenhalle Usseln.
Der Vorverkauf hat begon-

nen: Die Karten sind online
über den Ticketshop schuet-
zengesellschaft-usseln.de/ti-
ckets erhältlich. Außerdem
gibt es die Karten bei derWal-
deckischen Landeszeitung in
Korbach, Lengefelder Straße
6, Telefon 0800/1560-300, so-
wie in den Tourist-Infos in Us-
seln (Sportstraße 7, Telefon
05632/5202) und Willingen
(Am Hagen 10, Telefon
05632/9694353). Die Karten
kosten im Vorverkauf 27 Eu-
ro und gegebenenfalls Ver-

Willingen-Usseln – In der Ussel-
ner Schützenhalle gastiert
am Samstag, 4. November,
mit „ABBA-Fever“ eine welt-
weit renommierte Show. Seit
über 20 Jahren sind die sie-

Wie die Stars von ABBA will
die Tribute-Gruppe „ABBA-
Fever“ eine große Show in
der Usselner Schützenhalle
zeigen. FOTO: SCHNEIDEREIT/PR

Flohmarkt
Hann.Münden
29.04.–01.05.

Gelungene „Patchworkfamilie“
Geriatrie in Bad Wildungen zieht positives Resümee

Bad Wildungen. Seit Jahres-
beginn unterhält die Askle-
pios Stadtklinik Bad Wildun-
gen eine geriatrische Abtei-
lung sowie ein Alterstrau-
matologisches Zentrum. Ge-
gen Ende des 1. Quartals
2023 ist es Zeit, eine erste Bi-
lanz zu ziehen. Diese fällt für
Chefarzt Dr. Jens Zemke
rundum positiv aus.

In der Klinik für Geriatrie
und dem Alterstraumatolo-
gischen Zentrum (ATZ) wer-
den vor allem ältere Patien-
ten behandelt, die nach ei-
nem Unfall oder einer Ope-
ration so eingeschränkt sind,
dass sie zwischenzeitlich
nicht in ihre häusliche Umge-
bung zurückkehren können.
Auch Menschen, deren Ge-
sundheitszustand durch aku-
te oder chronische Erkran-
kungen derart desolat ist,
dass eine selbstständige Le-
bensführung in Verbindung
mit einer ambulanten Be-
handlung nicht mehr mög-
lich ist, sind ebenfalls gut in
der Geriatrie aufgehoben.
Für den Aufbau dieser neuen
Abteilung haben die Askle-
pios Kliniken Nordhessen zu-
sätzliches geriatrisches Perso-
nal aus der Melsunger Klinik
nach Bad Wildungen verlegt.

„Die Geriatrie hier in der
Kurstadt ist eine gelungene
Patchworkfamilie“, so Dr.
med. Jens Zemke, „erfahre-
ne Ärzte, Therapeuten und
Pflegefachkräfte aus Mel-
sungen wurden rasch in das
bewährte Team in Bad Wil-
dungen integriert“, so der
Chefarzt weiter. „Durch die
Ergänzung des Teams kön-
nen wir das Angebot für äl-
tere Menschen im Landkreis
Waldeck-Frankenberg ver-
vollständigen“, benennt Dr.
Zemke den besonderen Vor-
teil, „es ist hier in der Region
quasi der Lückenschluss in
der alterstraumatologischen
und geriatrischen Versor-
gung auf hohem Niveau“.
Das Angebot werde von re-

gionalen und überregiona-
len Zuweisern aus Kliniken
und Praxen gut angenom-
men, freut sich der erfahrene
Mediziner über die bisherige
Resonanz, „selbstverständ-
lich bleibt auch weiterhin die
enge Kooperation mit den
bewährten Zuweisern aus
Melsungen und Umgebung
bestehen“, betont er.

In der nun aufgewerteten
Abteilung seien sowohl
akutgeriatrische als auch
frührehabilitative Anmel-
dungen für Kliniken und
Hausärzte möglich, führt
Zemke weiter aus, die Nach-
frage sei spürbar angestie-
gen. „Allem Anfang wohnt
ein Zauber inne, heißt es für
gewöhnlich“, blickt der
Chefarzt auf die neue Kon-
stellation, „natürlich gab es
anfänglich auch Probleme,
das ist menschlich, aber die
konnten wir rasch auf kolle-
giale und kooperative Weise
lösen“, zeigt er sich dennoch
zufrieden mit dem gelunge-
nen Start. Insgesamt sieht
Zemke in der Zusammenle-
gung einen gelungenen
Transfer von Know-how aus
den Bereichen Geriatrie, or-
thogeriatrische Rehabilitati-
on und Palliativmedizin, die
in eine moderne und zeitge-

mäße Erweiterung des Spek-
trums im medizinischen An-
gebot des Campus Bad Wil-
dungen bedeute. „Die gute
medizinische, therapeutische
und pflegerische Betreuung,
gepaart mit der Unterbrin-
gung in modernen Ein- und
Zweibettzimmern, führt zu
hoher Patientenzufrieden-
heit“, lautet sein bisheriges
Resümee.

Ähnlich sieht es auch Fabi-
an Mäser, Geschäftsführer
der Asklepios Kliniken Bad
Wildungen. „Gemeinsam
mit den neuen Kolleginnen
und Kollegen aus Melsungen
werten wir den Standort Bad
Wildungen weiter auf“, be-
tont er, „mit Dr. Zemke ha-
ben wir zudem einen ausge-
sprochenen Experten auf
dem Gebiet der Altersheil-
kunde in unseren Reihen“,
fügt Mäser hinzu. „Um das
Niveau weiterhin hochhalten
zu können, suchen wir enga-
gierte Therapie- und Pflege-
kräfte“, wirbt der Chefarzt
für einen Beruf mit Zukunft,
„schließlich werden in unse-
rer ständig älter werdenden
Gesellschaft die Aufgaben
der Geriatrie immer wichti-
ger“.

*Sämtliche Bezeichnungen beziehen
sich auf alle Geschlechter.

Gelungene „Patchworkfamilie“: Das interdisziplinäre Team der Geria-
trie arbeitet zum Wohle der Patienten eng zusammen.

FOTO: NICOLA MICHAILIDIS/ASKLEPIOS

ByLouise oder
Normann
Damennachthemd
freche Kurzform, kesse Modelle

orig.
25,95 jetzt12.99

Walkfrottierserie von
Gözze 12 akt. Uni-Farben,
Duschtuch
orig. 15,95 jetzt6.99
Handtuch
orig. 6,95 jetzt3.49

30%
Flechtdorferstr. 4
34497 Korbach
Tel. 05631/506310

Varnhagenstr. 4
34454 Bad Arolsen
Tel. 05691/6238504

SPAREN SPAREN SPAREN !!!
Wir bleiben für Sie preiswert!

Damenunterhemd
von Walz, breite Motivspitze,
Achselform,
bis Größe 54
orig.
8,95 jetzt4.95

Geschirrtücher aus
Baumwolljacquard
hochwertig, akt. Farben
3 Stück im Sparpack
orig.
9,95 Sparpack4.99

Sockenwoche bis zum 29. April

Alle Socken und Sneaker
(auch bereits reduzierte
Artikel) ZUSÄTZLICH

Kärcher Service Göbel
Verkauf – Service – Reparatur

Tel.: 0 56 36 / 99 37 16
Mobil: 01 73 / 8 85 19 91

Arbeits-Sicherheitsschuhe
und Wanderschuhe

Schuhhaus Vach
Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273
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Besichtigung des Alten Gerichts
sucher von der über 350 Jah-
re alten Rechtsprechung in
Fürstenberg ein Bild machen.
Im Anschluss gibt es eine

Führung durch den histori-
schen Ortskern von Fürsten-
berg. Die Fahrt soll ab 12.45
Uhr in Fahrgemeinschaften
ab dem Parkplatz Adorf-Dorf-
mitte erfolgen.
Um Anmeldungen wird bis

27. April an Karl-Heinz@Kal-
hoefer-Koechling.de oder un-
ter Tel. 05633/1538 gebeten.

red

Diemelsee - Der Geschichts-
verein Diemelsee bietet am
14. Mai eine Besichtigung im
Alten Gericht und dem histo-
rischen Ortskern von Fürs-
tenberg/Westfalen an. Das
dortige Patrimonialgericht,
am Eingang zum Park des
Fürstenberger Schlosses gele-
gen, wurde 1736 errichtet.
Bis 1848 fanden dort Ge-
richtsverhandlungen statt.
Das Gefängnis im Kellerge-
schoss ist noch erhalten. Seit
15. Mai 2009 können sich Be-

Fantasievolles Kinderbuch
Kreative Köpfe lassen die Geschichte lebendig werden

Bad Arolsen-Wetterburg – Der
dritte Geburtstag ihre Toch-
ter Marie war für Annette
Prior ausschlaggebend, ein ei-
genes Kinderbuch zu schrei-
ben. „Dazu hatten wir erst-
mals andere Kinder eingela-
den. Denen wollte ich eine
Geschichte vorlesen, damit
wir dazu gemeinsam etwas
basteln“, erzählt die enga-
gierte Mutter. Konkret habe
sie eine Geschichte mit Spie-
geln gesucht.
Doch dann sei ihr aufgefal-

len, dass die meisten Mär-
chen etwas Gruseliges haben.
Dabei sollten doch ihre Ge-
burtstagsgäste etwas Schönes
mit einem Zauberspiegel er-
leben. So machte sich Annet-
te Prior daran, sich selber ei-
ne Fantasiegeschichte auszu-
denken. Etwas Schönes und
Herzliches sollte es sein. Die
Kinder sollten doch dann
auch ein selbst gebasteltes
Andenken mit nach Hause
nehmen. Den Eltern der klei-
nen Geburtstagsgäste habe
sie von ihrer Suche und ihrer
selbst erdachten Geschichte
erzählt. Die hätten gleich vor-
geschlagen, daraus ein Buch

zu machen. Als ihre Freun-
dinnen später mehrfach
nachfragten, was denn das
Buchprojekt so mache, habe
sie sich schließlich ans Werk
gemacht und tatsächlich eine
Geschichte aufgeschrieben.
„Ich habe einfach drauf los-

geschrieben, doch dann im-
mer wieder an der Geschich-
te gefeilt“, erinnert sich An-
nette Prior.
Zum Beispiel habe sie ihre

Drachendame erst wie die
Drachen aus Jugendbüchern
aussehen lassen: „Das war na-
türlich nichts für einen drit-
ten Kindergeburtstag. Dann
schrieb ich diese Passage neu
und dachte mehr an den Dra-
chen Fuchur von der unendli-
chen Geschichte.“ Eigen-
schaften und Äußerlichkei-
ten wie harte Schuppen,
scharfe Zähne habe sie aus
der Geschichte entfernt und
den Drachen kinderlieb ge-
macht. „Nachdem ich mich
dann durchgerungen hatte,
die Geschichte zu einem Ver-
lag zu schicken“, formulierte
ich viele Stellen um, sodass
weniger Wortwiederholun-
gen vorkamen und es einfach

stilistisch besser wurde.“
Dann sei die dritte Fassung
entstanden, die letztlich auch
gedruckt wurde. Diese Ge-
schichten werden jedoch erst
so richtig anschaulich durch
die Illustrationen, die die da-
mals zwölfjährige Annema-
rie Goos beisteuerte. Farbig
erzählt die geschickte Zeich-
nerin die Geschichte nach
und lässt die Figuren so rich-
tig lebendig werden.
Lange hatte Annette Prior

nach einer guten Zeichnerin
gesucht. Doch die sind rar
und im Zweifel unbezahlbar
teuer. Für ihr erstes Buchpro-
jekt suchte die Autorin nach
einer besseren und bezahlba-
ren Lösung.
Ihre Freundin und Arbeits-

kolleginMarionGoos brachte
daraufhin ihre Tochter ins
Gespräch. Annemarie habe
schon immer gerne gemalt.
Tatsächlich hat die heute 13-
jährige Schülerin der Eder-
seeschule ein großes Talent.
Ihre gemalten Gesichter ha-
ben Ausdruck, auch die Be-
wegungen der Figuren wir-
ken sehr realistisch.
Von Mai bis August hat

Annemarie gezeichnet. Ihre
Mutter und Annette Prior wa-
ren stets darauf bedacht, dass
der Spaß nicht in Arbeit aus-
artete. Auch die Schule durfte
nicht zu kurz kommen.
Für jede ihrer gut 20 gro-

ßen Buntstiftzeichnungen
bekam Annemarie ein schö-
nes Taschengeld in Höhe von
25 Euro. Der größte Lohn
dürfte aber auf lange Sicht
sein, dass ihre Bilder nun in
einem veritablen Kinderbuch
abgedruckt sind.
Die kleine Prinzessin und

ihr Zauberspiegel, von Annet-
te Prior mit Illustrationen
von Annemarie Goos, 18,90
Euro, ISBN 978-3-96200-692-
1, das im Verlagshaus Schlos-
ser erschienen ist, ist überall
im Buchhandel erhältlich. es

Kinderbuchautorin Annette Prior aus Wetterburg mit ihrer vierjährigen Tochter Marie. Rechts deren Freundin Marion Goos
mit deren Tochter Annemarie Goos. Die 13-Jährige hat als Zwölfjährige die Illustrationen zu dem Kinderbuch gemalt.

FOTO: ELMAR SCHULTEN

im Sauerland
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Ein Dinner mit Magie
Duo „Golden Ace“ zaubert
in der Fürstlichen Reitbahn

seiner Gäste liest und ihnen
spielend leicht Informatio-
nen entlockt. Wer aufmerk-
sam zuhört, wird auch das ei-
ne oder andere Geheimnis
der Körpersprachenanalyse
in seinem Alltag nutzen kön-
nen. Das Duo will die Zu-
schauer in eine Welt entfüh-
ren, in der das Staunen noch
nicht verlernt wurde: „Eine
Welt, in der magische Reisen
die Brücke zwischen der neu-
en und alten Zauberkunst
bauen. In der die Zeit schein-
bar still zu stehen scheint,
während dieMagier heimlich
am Rad der Zeit drehen.“
Am 12. Mai bieten die Ma-

gier ein „Magie-und-Dinner-
Event“ in der Fürstlichen
Reitbahn an. Die Show der
Magier wird mit einem Vier-
Gänge-Menü kombiniert. Die
Teilnehmerzahl ist auf 100
Gäste begrenzt.
Karten für können beim

Welcome-Hotel in Bad Arol-
sen oder über die Webseite
www.golden-ace.de erwor-
ben werden. red

Bad Arolsen – Alexander Hun-
te und Martin Köster bilden
das Magierduo Golden Ace.
Am Freitag, 12. Mai, sind sie
in Verbindung mit einem
Dinner mit ihrem neuen Pro-
gramm in der Fürstlichen
Reitbahn zu sehen.
Die beiden Künstler zeigen

in ihrer neuen Show „Magi-
sche Reisen“, welche Kunst-
stücke und Geschichten sie
auf ihren Reisen entdeckt ha-
ben. Eigens entwickelte Krea-
tionen mischen sich mit ele-
ganter Salonmagie vergange-
ner Tage. Schwebte gerade
noch eine Lichtkugel über
den Köpfen des Publikums,
so verschwindet das Licht we-
nig später in den weiten der
Zuschauerrängen, um an un-
erklärlichen Orten wieder
aufzutauchen. Blitzschnell le-
gen die Magier und Hypnoti-
seure ihre Gäste in den Schlaf
und zeigen, wozu das Unter-
bewusstsein fähig ist.
Die Besucher lernen auch

etwas über Körpersprache,
wenn das Duo die Gedanken

Die Magier und Hypnotiseure Alexander Hunte und Martin
Köster bilden das Magierduo Golden Ace.Die beiden treten
am 12. Mai in der Fürstlichen Reitbahn auf. FOTO:PR

Wiener Organist spielt
Konzert am 23. April in der Stadtkirche

nächst an der Hochschule für
Musik „Franz Liszt“ in Wei-
mar und anschließend an der
Universität für Musik und
Darstellende Kunst zu Wien
studiert. Dort ist er als Kir-
chenmusiker und Konzertor-
ganist tätig.
Auf dem Konzertpro-

gramm stehen neben Wer-
ken von Johann Sebastian
Bach auch Stücke des
Deutsch-Niederländers Ger-
hard Bunk und von Wilhelm
Rudnik. Beide Komponisten
sind der Spätromantik zuzu-
ordnen. red

Bad Arolsen – Am Sonntag, 23.
April, ab 18 Uhr gastiert der
österreichische Organist Lu-
kas Köppel zu einem Konzert
in der Stadtkirche in Bad
Arolsen.
Köppel spieltWerke von Jo-

hann Sebastian Bach und an-
deren Komponisten. Der Ein-
tritt kostet acht (ermäßigt
fünf) Euro. Eintrittskarten
gibt es an der Abendkasse.
Lukas Klöppel (geb. 1995)

lebt in Wien. Er hat seit frü-
her Kindheit Unterricht im
Violin-, Klavier- und Orgel-
spiel erhalten. Er hat zu-

Open Air auf Seebühne
Kartenvorverkauf hat begonnen

Das Deckel-Topf-Prinzip - Es
geht um Zwischenmenschli-
ches,mitWiedererkennungs-
wert. „Auch wenn wir es nur
ungern zugeben, manche Kli-
schees erfüllen wir doch. Das
ist aber nur halb so schlimm,
wenn darüber gelacht wer-
den kann. Ein Abend auf der
Seebühne voller Geschich-
ten, Musik und Spaß in Thes-
pis Karren Qualität. Lass dich
überraschen“, so die Presse-
mitteilung des Theaters.
Eintrittskarten für einzelne

Veranstaltungen sowie das 3-
Tages-Ticket gibt es online
auf www.seebuehne-bring-
hausen.de, auch auf Rech-
nung.

Bringhausen - Die Vorberei-
tungen für die Veranstaltun-
gen der Seebühne Bringhau-
sen vom 1. bis 3. Juni, laufen
auf Hochtouren.
Der Tribünenlieferant hat

den Aufstellungsort begut-
achtet und für perfekt er-
klärt. Die Orte für die gastro-
nomischenAngebotewurden
ebenso fixiert wie die Berei-
che der weiteren Sitzplätze.
Neben 122 Plätzen auf der
Tribüne werden rund 80 wei-
tere Sitzplätze und ausrei-
chend Stehplätze zur Verfü-
gung stehen.
Das Theater am Bunker aus

Bad Wildungen hat den Titel
seines Stückes preisgegeben.



STELLENANGEBOTE
Als Dienstleister suchen wir für unser

Reinigungsteam

weitere Mitarbeiter (m/w/d) in Teilzeit (Arbeitszeit nachmittags).

Wir bieten die Mitarbeit in einem engagierten Team und garantieren Dir
einen hohen Arbeitgeberstandard mit absolut fairer, sicherer und pünktlicher
Lohnzahlung sowie kompetenten Ansprechpartnern.

Dein Aufgabenbereich
 Reinigung der Büroräume / Sanitäranlagen

Das bringst Du mit
 Zuverlässigkeit und Teamgeist
 Saubere, qualitätsbewusste und selbstständige Arbeitsweise
 gerne mit Berufserfahrung
 Gute Deutschkenntnisse

Quickfacts
 Zukunftssicherer Arbeitsplatz
 30 Tage Jahresurlaub
 Wann: ab sofort
 Wie: Teilzeit (Arbeitszeit nachmittags)
 Wo: Korbach

Wir freuen uns auf die Zusendung Deiner Bewerbung

Am Ziegelgrund 6
34497 Korbach
Telefon: 05631 / 506 978-0
bewerbung@makra-service.de
www.makra-service.de

Wir freuen uns auf die Zusendung Deiner Bewerbung

Am Ziegelgrund 6
34497 Korbach
Telefon: 05631 / 506 978-0
bewerbung@makra-service.de
www.makra-service.de

MOBILER
PFLEGEDIENST SALIMI

Birkenweg 59, 34497 Korbach
Tel. 05631 63995

www.mobiler-pflegedienst-salimi.de

Wir suchen ab sofort
Mitarbeiter/in

imMedikamentenmanagement
Pflegehelfer

Pflegefachkraft
Hauswirtschaftlerin

Verkaufskraft für Metzgerei
zur Verstärkung unseres Teams (Voll- oder Teilzeit)

in Gemünden per sofort gesucht.
Bewerbungen Tel. 06453 648458 oder an

Metzgerei Müller, 35285 Gemünden, Ellenröder Str. 25

Stellengesuche

Kleinunternehmer erledigt für Sie
günstig Fliesen, Putz, Innenausbau!
Tel. 06453 7312 od. 0151 51123688

Auto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,
komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Landwirtschaft&Forsten

Brennholz Buche, Eiche 85 € SRM
mit Lieferung zum Einlagern, 30 cm
Abschnitte / Sägewerk, Mindestab-
nahme10SRM.Tel.01520-8148821

Bekanntschaften

Vera, 61 J., hübsche, jugendl. Witwe,
mit schöner Oberweite u. unendlich
viel Liebe im Herzen, fahre gerne Au-
to, koche mit Leidenschaft u. erledige
mit viel Freude die Haus- u. Gartenar-
beit. Doch abends allein kommt die
bittere Einsamkeit. Ich erwarte Ihren
lieben Anruf üb. PV, wenn Sie auch so
alleine sind. Tel. 0176-43646934

Gerti, 74 J., hüb., schlank, natürl. u. zärt-
lich.Wer auchverwitwet ist u. die Einsam-
keit kennt, wird mich verstehen. Alles
würde ich aufgeben für e. lieben Mann,
dermichbraucht. EinAuto fürunszwei ist
auch vorhanden. Kostenl. Anruf, Pd-Se-
niorenglück Tel. 0800-7774050

Für unserFür unser SeminarzentrumSeminarzentrum inin Vöhl-AselVöhl-Asel stellen wir zumstellen wir zum
nächstmöglichen Zeitpunkt in Teilzeit (19,5 h/Woche) oder aufnächstmöglichen Zeitpunkt in Teilzeit (19,5 h/Woche) oder auf
geringfügigen Basis (520 €) ein:geringfügigen Basis (520 €) ein:

Hauswirtschaftskraft (m/w/d)
Zubereitung von Speisen für HausgästeZubereitung von Speisen für Hausgäste
Servieren der Speisen in BuffetformServieren der Speisen in Buffetform
Reinigung der öffentlichen Bereiche sowie der ZimmerReinigung der öffentlichen Bereiche sowie der Zimmer

Was wir Ihnen bieten:
Mitarbeit in einem erfahrenen TeamMitarbeit in einem erfahrenen Team
Tätigkeitsspezifische Anleitung und EinarbeitungTätigkeitsspezifische Anleitung und Einarbeitung
Eine faire Bezahlung nach dem TV.DAHEine faire Bezahlung nach dem TV.DAH
(Tarifvertrag Diakonische Altenhilfe Hessen)(Tarifvertrag Diakonische Altenhilfe Hessen)
betriebliche Altersversorgebetriebliche Altersversorge
30 Tage Urlaubsanspruch30 Tage Urlaubsanspruch
(auf Grundlage einer 5-Tage-Woche)(auf Grundlage einer 5-Tage-Woche)
Attraktive MitarbeiterangeboteAttraktive Mitarbeiterangebote
(u. a. Fahrrad-Leasing, Shopping-Rabatte)(u. a. Fahrrad-Leasing, Shopping-Rabatte)

Bei Interesse einer Mitarbeit in unserem Teammelden Sie sich:Bei Interesse einer Mitarbeit in unserem Teammelden Sie sich:

DIAKOWaldeck-Frankenberg gGmbHDIAKOWaldeck-Frankenberg gGmbH
Helenenstraße 14, 34454 Bad ArolsenHelenenstraße 14, 34454 Bad Arolsen
E-Mail: bewerbung@diako-wafkb.deE-Mail: bewerbung@diako-wafkb.de

Bei Rückfragen steht Ihnen Frau KaiserBei Rückfragen steht Ihnen Frau Kaiser
(05691 9796-617) gerne zur Verfügung.(05691 9796-617) gerne zur Verfügung.

Die vollständigen Stellenausschreibungen finden Sie
unter https://www.dwwf.de/stellenangebote/

www.dwwf.de

psycholog. Psychotherapeutin/en
für die medizinische Ambulante Rehabilitation
Sucht mit bis zu vier Wochenstunden auf
Honorarbasis (m/w/d)

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir

Sozialpädagogin/Sozialpädagogen
unbefristet mit 28 Wochenstunden in der
Suchthilfe und der Ambulanten Rehabilitation für
Suchtmittelabhängige (m/w/d)

eine/eineneine/einen

und eine/einenund eine/einen

Magistrat der
Nationalparkstadt Frankenau

Landkreis Waldeck-Frankenberg,
Ehlingshäuser Straße 1, 35110 Frankenau

Tel.: 06455 7990
Die Nationalparkstadt Frankenau, Landkreis Waldeck-Frankenberg,

sucht für die Betreuung der städtischen Kläranlagen zum
nächstmöglichen Zeitpunkt:

eine Fachkraft für Abwassertechnik (m/w/d)
Die ausführliche Stellenausschreibung finden Sie unter:

www.frankenau.de
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:

Magistrat der Nationalparkstadt Frankenau
Personalabteilung, Ehlingshäuser Straße 1, 35110 Frankenau

Bäckerei - Café - Konditorei Schumann
Grüner Weg 2 . Edertal-Bergheim . Tel. 05623-1285

info@schumann-baeckerei.de . Whatsapp: 0160 939 02 192

Service im Verkauf
Teilzeit oder Minijob

Wir
suchen
Dich...
für unser
Bäckereicafé
in Bergheim
keine Feiertagsarbeit

Wir freuen uns über Branchenkenntnisse
genauso wie über dein Talent als Quereinsteiger.

(m/w/d)

Wir suchen Grundstücke, Abriss-
grundstücke, auch größere Areale für
unsere Bauherrenmit Finanzierungszu-
sage. Es erwartet Sie eine attraktive Prä-
mie! Danhaus: 0151 640 25 996, in-
fo.hersfeld-kassel@danhaus.de

Immobilienankauf

Anzeigen in
Ihrer Tageszeitung

sind eine
wirkungsvolle

Werbemöglichkeit.

IHR LEBEN LIEGT IN IHREN HÄNDEN.
WWW.PROWILDLIFE.DE

Wer hilft, muss nicht den Helden spielen:
www.aktion-tu-was.de

Zivilcourage ist nie
zu viel Courage!

www.polizei-beratung.de
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Die halbe Strecke ist geschafft
Willinger Skywalk nimmt Form an – Fertigstellung im Sommer geplant

Willingen/Usseln – Im Strycktal
werden die Arbeiten am
„Skywalk Willingen“ fortge-
setzt. 100Meter über dem Bo-
den haben die Hängebrü-
cken-Konstrukteure beim
Verlegen der Bodenelemente
die Mitte der Strecke zwi-
schen dem Willinger Müh-
lenkopf und dem Usselner
Musenberg überschritten.
Eine kleine Besatzung der

Firma Swissrope fährt mit ei-
ner an den gezogenen Seilen
der Brücke hängenden Gon-
del, im Gepäck einige der Bo-
denplatten. Am Ende der
schon verlegten Elemente an-
gekommen halten sie an und
befestigen das nächste Bo-
denteil.
Die Gondel fährt dann

kaum merklich einige Meter

weiter, um das nächste Teil
anzubauen. Beim Anlauf der
Mühlenkopfschanze haben
die Kollegen derweil die
nächsten Bauteile abholbe-
reit platziert. Auch mit den
Handläufen haben die
Schweizer bereits begonnen.
Die Skywalk-Planer können
noch keinen Öffnungstermin
nennen. Die Hängebrücke
soll im Sommer fertig sein.
Bis dahin gibt es viel Arbeit:
Sowohl in Bodenplatten als
auch in Handläufen werden
noch Kabel verlegt. Die seitli-
che Absicherung muss noch
montiert werden. Sowohl
Richtung Schanze als auch
vom Stryckparkplatz aus
müssen die Zuwege noch ver-
bessert werden. Drehkreuze
und Kassenautomaten müs-

sen noch installiert werden.
Und dann steht die behördli-
che Abnahme des Bauwerks
an.
Besucher der Brücke haben

laut den Betreibern mehrere
Möglichkeiten, diese zu errei-
chen. Vom Auslauf der Müh-
lenkopfschanze führen die
Standseilbahn und eine steile
Treppe nach oben. Gut fünf
Minuten Fußweg entfernt
gibt es im Strycktal weitere
begrenzte Parkkapazitäten.
Am Parkplatz an der B 251,
von dem die Brücke in einem
Spaziergang zu erreichen ist,
ist mehr Platz. Dort sind auch
ein Info-Point und Toiletten
geplant, erklärt Arndt Brüne.
Die werden aber nicht mehr
in diesem Jahr gebaut. Zuerst
wollen die Betreiber beobach-

ten, welche Besucherfre-
quenz aus welcher Richtung
zur Brücke kommt. Ein wei-
terer Weg führt über den Et-
telsberg: An die Seilbahn-
fahrt schließe sich ein rund
zwanzigminütiger Spazier-
gang an.
Der Skywalk soll mit 664

Metern Länge die längste im
tibetischen Stil gebaute Hän-
gebrücke Deutschlands sein.
„Tibetischer Stil“ bedeutet,
dass sie ohne zusätzliche
Stützen zwischen den beiden
Enden auskommt. Ursprüng-
lich war ein Weltrekord anvi-
siert, hinter der „Sky Bridge
721“ wird der Skywalk aber
immer noch die zweitlängste
Hängebrücke der Welt.
Der Eintritt auf die Brücke

soll elf Euro kosten. wf
Auf der Strecke hoch über dem Strycktal haben die Arbeiten
diese Woche den Mittelpunkt erreicht. FOTO: WILHELM FIGGE

FertigstellungFertigstellung

Besucherzentrum EderseeBesucherzentrum Edersee

Ausführung der Sanitärinstallation

ULLRICH
METALLBAU
Berghöferstraße 5
34513 Waldeck-
Höringhausen
Tel.: 05634 993834
E-Mail: info@ullrich-metallbau.de

Am Rathaus 8-10
34513 Waldeck-Sachsenhausen
Telefon 0 56 34.9 12 03
Telefax 0 56 34.9 12 04
www.elektro-bruene.de

Wir gratulieren
zur Neueröffnung
Wir führten aus:
Elektroinstallation ∙ Netzwerktechnik

Sicherheitsbeleuchtung ∙ Innen- & Außenbeleuchtung

KUNSTHANDWERK

SKULPTUREN

WUNSCHANFERTIGUNGEN

EVIN IMÖHLK
U
N
S
T W E R K
S
T W E R K

N

Tel. 0151 70401518
kevin.imoehl@gmail.com

Die Tage nach der Flut: die Sperrmauerbombardierung 1943 ist eines
von acht Themenfeldern der Multivisionsschau. FOTOS: MATTHIAS SCHULDT

Zeitreise in besonderer Architektur
Das neue Gästezentrum am Edersee schafft Raum für Kultur und Geschichte

Das neue Gästezentrum
auf dem Sperrmauer-
vorplatz am Edersee

soll ein Ort der Begegnung
sein, aber auch ein Platz, wo
Menschen Geschichte und
Kultur erleben können. Im
Erdgeschoss des markanten
Gebäudes befindet sich die
Tourist-Information, wo das
Team der Edersee Marketing
GmbH die Gäste berät. Dazu
gibt es eine neue Daten-
bank, die alle Infos rund um
den See bündelt, sie sind an
den großen Bildschirmen vor
Ort oder wahlweise auf eige-
nen Geräten über eine App
abrufbar.

Herzstück des neuen Besu-
cherzentrums ist aber der ge-
heimnisvolle „Mythos Eder-
see“ – ein Multi-Video-Pro-
jekt, das die 100-jährige His-
torie des Edersees im Keller-
geschoss des Gästezentrums

lebendig werden lässt. „Die
aufwendig gestaltete Groß-
projektion bietet eine künst-
lerisch animierte, mit histori-
schen Foto-, Film- und Tonse-
quenzen versehene, emotio-
nale Zeitreise durch die be-
wegte Geschichte des Sees
bis zur Gegenwart“, erklärt
Uli Klein von der Gemeinde
Edertal, der die faszinieren-
de Schau mit der Künstler-
gruppe „Urbanscreen“ aus
Bremen entwickelt hat.

Doch schon die besondere
Gebäudearchitektur schafft
sinnliche Erlebnisse. „Das
Haus ist wie ein virtueller
Ausschnitt aus der Sperrmau-
er mit ihrer Form und den
spektakulären Stollen und
Schächten im Inneren“, er-
klärt Architekt Christoph
Hesse seine Idee. Nicht nur
die monumentartige Turm-
Form, auch die Gebäudehülle

erscheint ungewöhnlich – sie
besteht aus gebrannten, wit-
terungsbeständigen Hand-
form-Klinkersteinen – farb-
lich an die Mauer angepasst,
aber mit ihrer haptischen
Struktur doch deutlich unter-
scheidbar. Um das Gebäude
zieht sich ein Terrassenband
mit Grünstreifen, dessen wel-
lige Ränder die Form des
Aquaparks aufnehmen und
sich damit harmonisch in die
Umgebung einbettet. Von
der Terrasse und vom begeh-
baren Dach aus hat man herr-
liche Ausblicke über den See,
und es gibt zahlreiche Sitzge-
legenheiten.

„Bei der gesamten Gestal-
tung hatten wir besonders
die Aufenthaltsqualität im
Blick, also haben wir einen
Ort zum Kommunizieren ge-
schaffen, von dem aus man
diese von Natur geprägte

Hesse. Das neue Besucher-
zentrum mit der Tourist-In-
formation und der Ausstel-
lung ist künftig von Mai bis
Oktober durchgängig von 10
bis 18 Uhr geöffnet sowie
von November bis April von
10 bis 16 Uhr. ros

Umgebung genießen kann“,
sagt Architekt Christoph Hes-
se. Wer durch den Hauptein-
gang das Foyer betritt, be-
kommt den Eindruck eines
spektakulären Raumgefühls.
Am Infopoint angekommen,
schweift der Blick aus dem
großen Panoramafenster auf
die imposante Staumauer.
Bänke und drei Lounge-
Stühle laden zum Verweilen
ein, daneben gibt es einen
Souvenir-Shop.

„Optischer Clou sind die
beiden gläsernen Lichthöfe.
Die sorgen für Helligkeit und
geben den Blick durch das
gesamte Gebäude nach
oben frei und schaffen damit
einen dreidimensionalen Ef-
fekt – das gibt spannende
Blickbeziehungen zwischen
den Ebenen, und der Struk-
turputz der Wände wirkt so
besonders plastisch“, betont

Das markante Besucherzentrum mit den naturnahen Außenanlagen
lädt zum Verweilen ein.

Im wohnlich gestalteten Foyer des Besucherzentrums gibt es große
Bildschirme mit Informationen über die Ederseeregion.



Bauen &Wohnen
Planung – Beratung – Ausführung

AnzeigenSpezial

Fotos: Panthermedia

Löhlbacher Straße 34
34537 Bad Wildungen/Hundsdorf

Telefon & WhatsApp: (05621) 80 68 0
www.hundsdorfer-holzbau.de

• 60 Jahre Erfahrung
• großes Ausstellungsgelände
• Aufmaß und Beratung vor Ort
• Fertigung nach individuellen Maßen
• Lieferung und Montage bei Bedarf

• Oberfläche beidseitig geriffelt
• Terrassendielen 27 x 142 mm breit
• verschiedene Längen am Lager

unbehandelt oder kesseldruckimprägniert in braun

ZÄUNE • VORDÄCHER • BALKONE • CARPORTS • GARTENHÄUSER• PERGOLEN
ÜBERDACHUNGEN • FLECHT-, DICHT- UND SICHTSCHUTZWÄNDE • ROSENBÖGEN

Raiffeisen Westfalen Mitte eG · Verwaltungssitz Büren · Oberer Westring 28 · 33142 Büren · www.rwm-eg.de

SSSSttttaaaarrrrtttt iiiinnnn ddddiiieee
GGaarrtteennmmööbbbeell-SSaaiissoonn
Start in die
Gartenmöbel-Saison

Über 25 Strandkörbe,
70 Gartenmöbel-Garnituren, Grills,
Sonnenschirme, Liegen und Bänke

in unserer Ausstellung!

In Ihrem Raiffeisen-Markt in

Torfbruchstr. 4 · 33165 Lichtenau ·Tel.: 05295 9988 - 0LLiicchhtteennaauuLichtenau

Jetzt vorbeikommenund tolle Angebotesichern!

34519 Diemelsee www.p i s to r ius - fens te r .de
Tel. 02993 / 9640-0 in fo@pi s to r ius - fens te r .de

Ihr Partner für:
· Türen · Fenster
· Fassaden
· Insektenschutz
· Überdachungen
· Brandschutzelemente

· Ihren neuen
Wintergarten

Günter Bötzel
Geschäftsführer

Landesstraße 20 · 35104 Lichtenfels
Tel.: 0 64 54 / 8 86 · Mobil: 01 71 / 6 73 56 61
Fax: 0 64 54 / 91 19 87 · Email: Containerservice-boetzel@t-online.de

Bötzel
Günter Bötzel

Geschäftsführer

G
m

bH

Containerservice
Unser

Service
• Container von 1- 40 m³

diverse Ausführungen
• Industriemüllentsorgung
• Abfallentsorgung u.

Verwertung
• Containervermietung für

Gewerblich und Privat
• Entrümpelung
• Altmetalle

Containerservice Bötzel GmbH

Containerservice

34471 Volkmarsen-Lütersheim
Dorfstraße 21
Tel. 05693 991058
Fax 05693 991059
Mobil 0172 5320636
tischlermeister.michel@t-online.de

Herstellung und Montage von:
Parkett verlegen und schleifen
Möbel
Treppen
Fenster- u. Haustüren
Innenausbau

Naturnah und gemütlich
Neuer Einrichtungstrend verspricht mehr Geborgenheit

len oder Stäbe vollflächig auf
den Untergrund. So liegen
sie stabil und unverrückbar.
Ebenso machen sich Teppi-
che oder Läufer aus der Na-
turfaser Sisal oder aus Jute in
nachhaltigen Haushalten
breit bzw. lang.

Schränke, Stühle und Ti-
sche aus Holz dürfen bei die-
sem Einrichtungsstil nicht
fehlen. Übrigens: Alte Möbel
erfreuen sich im Zuge der an-
haltenden Nostalgiewelle
(„Vintage“) großer Beliebt-
heit. Allerdings sollte man
die Vintage-Einrichtung
durch moderne Gegenstän-
de kontrastieren, damit das
Ganze nicht zu bieder wirkt.

red/bau-pr.de

nungsecken fehlt, können
Regale, Paravents oder Vor-
hänge als Raumteiler ver-
wendet werden.

Nachhaltigkeit bleibt
ebenso ein wichtiger Einrich-
tungstrend in diesem Jahr.
Das heißt, Möbel und Ein-
richtungsgegenstände sollen
möglichst aus Naturmateria-
lien wie Bast, Holz, Leinen,
Rattan oder Sisal bestehen.

Der natürliche Bodenbelag
Nummer eins ist Parkett.
Denn es kann mehrfach re-
noviert werden und ist da-
nach wieder wie neu. Echt-
holzböden sind zudem ge-
lenkschonend und fußwarm
sowie robust und pflege-
leicht. Der Profi klebt die Die-

weicheren Teile des Holzes
tatsächlich mit einer Bürste
abgetragen und Maserun-
gen, Verästelungen und Jah-
resringe hervorgehoben
bzw. neu in Szene gesetzt. So
ist der Echtholzboden ein
Unikat, wirkt besonders urig
und natürlich. Außerdem
wird er durch diese Behand-
lung robuster. Auch das ein-
zigartige Gefühl beim Darü-
berlaufen mit nackten Füßen
macht gebürstetes Parkett so
begehrt.

Große und offene Grund-
risse - Stichwort: „Wohnkü-
che“ - prägten lange Zeit die
Innenarchitektur. Doch in-
zwischen wünscht man sich
in vielen Haushalten wieder
mehr Privatsphäre und Ge-
borgenheit. Folglich werden
Räume in Zonen eingeteilt
bzw. - wie früher üblich -
voneinander getrennt, so-
dass man die Tür hinter sich
schließen kann. Wo der Platz
für Arbeits- oder Esszimmer
bzw. Lese- und Entspan-dieser Technik werden diewenn es gebürstet ist. Bei

Wer wieder gemüt-
lich wohnen will
und sein Zuhause

zu einem Ort der Geborgen-
heit machen möchte, in den
man sich zurückziehen kann,
der nimmt Abstand vom
komplett offenen Wohnen.
„Cozy living“ heißt der neue
Einrichtungstrend dazu. Da
werden Sofas, Betten und
Sessel mit dicken Decken aus
Teddy oder Bouclé ausge-
schmückt bzw. mit flauschi-
gen Kissen aufgepeppt oder
kuschelige Wollteppiche
bzw. Läufer am Boden aus-
gelegt. Die sorgen neben
dem Komfort auch für war-
me Füße.

Ein Comeback feiern der-
zeit Bücherregale. Sie schaf-
fen ein gemütliches Ambien-
te und laden zum Stöbern
bzw. Entdecken ein. Bei den
Accessoires ist Glaskunst auf
dem Vormarsch, etwa in
Form von Schalen und Vasen.
Der Inbegriff von Gemütlich-
keit ist Parkett, vor allem

Die eigenen vier Wände in eine Wohlfühlzone verwandeln ist ein
Traum von vielen, wo man sich zurückziehen und vom Alltagsstress ab-
schalten kann. FOTO: FIZKES/STOCK.ADOBE.COM/PIK

Der Witterung trotzen
Schöne Stunden auf der Terrasse dank moderner Glaselemente

In der warmen Jahreszeit
gehören Garten und Ter-
rasse zu den Lieblingsorten

vieler Hausbesitzer. Um vor
allem die Sommermonate
ausgiebig zu nutzen, verlän-
gern Gartenfreunde gern
den Tag, indem sie die
Abendsonne in vollen Zügen
genießen. Sobald diese aber
untergegangen ist, sinken
auch die Temperaturen.

„Damit weder Grillpartys
noch gemütliche Abende
aufgrund von Witterungsbe-
dingungen verkürzt werden
müssen, schützen feste Ter-
rassendächer und bewegli-
che Elemente aus Glas vor
kühlem Wind und unerwar-
teten Regenschauern“, er-
klärt Dennis Schneider, Ge-
schäftsführer der SUNFLEX
Aluminiumsysteme. Er weiß,
wie Aufenthalte im Freien
bis tief in die Nacht ange-
nehm bleiben. Wer bei
schlechtem Wetter Abende
auf der Terrasse nicht missen
möchte, schafft einen ge-
schützten Platz mit Überda-
chungen aus Glas und Alumi-
nium.

Terrassendächer sind in
verschiedenen Größen, For-
men und Farben erhältlich,
sodass sie an jede Terrasse
und jedes Haus ganz indivi-
duell angepasst werden kön-
nen. „In Kombination mit
Schiebe- oder Dreh-Syste-
men bieten sie zusätzlich op-
timalen Schutz vor stärkerem
Wind und Regen“, erklärt
Dennis Schneider. Bei schlag-
artigen Wetterumschwün-
gen lassen sich bewegliche
Elemente aus Glas dank
leichtgängiger, wartungsar-
mer und rostfreier Laufrollen
innerhalb weniger Augenbli-
cke schließen.

Ganzglassysteme halten im
geschlossenen Zustand die
Temperatur im Inneren län-
ger auf einem angenehmen
Level und schützen zugleich

vor Insekten.
Es gibt sie ungedämmt

oder mit Isolierverglasung.
So entsteht ein neuer Wohn-
raum im Freien und durch

die transparenten sowie
großflächigen Glaselemente
bleibt die Gartenatmosphäre
dennoch erhalten.

Eine integrierbare LED-Be-
leuchtung sorgt für das ge-
wünschte Ambiente bis spät
in die Nacht. Zudem können
Heizelemente die überdach-
te Terrasse auch an kälteren
Abenden zu einem behagli-
chen Ort werden lassen.

Je nach Witterung und Be-
lieben ist auch eine Teilöff-
nung möglich, sodass etwa
ein Windschutz von einer
Seite und Frischluftzufuhr
von der anderen Seite gege-
ben sind. Die Schiebe-Dreh-
Systeme können wahlweise
nach innen oder außen und
entweder zu einer oder zu
zwei Seiten öffnen.

„Am Ende des Abends
können die Systeme mit ver-
schiedenen Griff- und
Schlossoptionen geschlossen
und verriegelt werden. Mö-
bel, Sitzkissen, Grill und
Pflanzen bleiben so über
Nacht sicher und geschützt
unter dem Dach“, so Schnei-
der. red/sunflex

Feste Terrassendächer und bewegliche Elemente aus Glas schützen
vor kühlem Wind und unerwarteten Regenschauern.

FOTO:SUNFLEX ALUMINIUMSYSTEME GMBH

Systeme schützen vor
Wind und Regen



LOKALES

Hochkarätige Empire-Möbel
Neue Ausstellung in Schloss Friedrichstein zu sehen

mit Spieltisch, ein rotes Au-
dienzzimmer mit lachsfarbe-
ner Garnitur und haben Ein-
lass in das Schlafzimmer, die
Chambre. Die Bronzebeschlä-
ge an der violetten Sitzgarni-
tur wurden in Paris gefertigt.
Das Ruhesofa von Kurfürst

Wilhelm II., datiert aus dem
Jahr 1823, ist eindeutig für
den Mann modelliert:
Schwerter, Helm und Sieges-
kranz für den militärischen
Sieg zieren das Edelholz. Ob
der Kurfürst darauf nach dem
Jagdausflug seine Beine aus-
streckte? „Wir wissen es
nicht“, gibt Scherner zu, zwi-
schen den edlen Möbelstü-
cken bleibe Raum, um die
Fantasie walten zu lassen.

red

fassten Stoffe fielen frei und
ohne Taillierung.
Eine Besonderheit ist das

große Porträt von Jérôme Bo-
naparte an einer Wand im
Ausstellungsbereich, so
Scherner: „Es ist das einzige
Gemälde von ihm, auf dem er
Rot trägt.“ Auf allen anderen
Gemälden ist er in blauem
Ornat zu sehen, denn Rotwar
die Farbe von Kaiser Napole-
on.

Die kurfürstlichen Wohn-
räume wurden für Museums-
besucher nachempfunden.
Diese sehen ein Vorzimmer

sen. „Elegante, schlichte Mö-
bel, oft aus Mahagoni oder
Ebenholz gefertigt, mit zar-
ten, filigranen, Beschlägen“,
beschreibt Kuratorin Antje
Scherner von der Museums-
landschaft Hessen Kassel
(MHK) den Empire-Stil.

Die Chemisenkleider aus
dünnem Stoff lassen in der
neuen Dauerausstellung
erahnen, was die Frau von
Welt damals getragen hat.
Die Stücke wurden den Origi-
nalen nachgearbeitet. Die tu-
nikaartig geschnittenen und
unter der Brust zusammenge-

Bad Wildungen-Altwildungen -
In Schloss Friedrichsteinwird
eine neue Ausstellung mit
kostbaren Möbeln aus der
Empire-Zeit (um 1800) ge-
zeigt. Diese löst die Samm-
lung zur Militärgeschichte
ab.
Die Möbel stammen aus

den Wohnräumen von
Schloss Wilhelmshöhe und
demResidenzpalais in Kassel.
Sie laden imAltwildunger Ba-
rockschloss zu einer Reise in
die Zeit ein, als Kurfürsten
oder der König des „König-
reichs Westphalen“ über Kas-
sel herrschten.
Der Stil des Kaisers kam

mit Jérôme Bonaparte, dem
jüngsten Bruder von Napole-
on, von Paris nach Nordhes-

Aus dem kurfürstlichen Schlafzimmer: Die filigranen Beschlä-
ge Schwerter, Helm und Siegeskranz für das Ruhemöbel-
stück wurden vor 200 Jahren in Paris gefertigt, erläutern
Antje Scherner (rechts) und Natascha Callebaut von der Mu-
seumslandschaft Hessen Kassel im Altwildunger Schloss
Friedrichstein. FOTO: CONNY HÖHNE

Den Originalen
nachgearbeitet

Wohnräume
nachempfunden

Wir wünschen allen eine schöne Zeltkirmes

laeuft@arolser.de
www.arolser.de

Öffnungszeiten 8.00–20.00 Uhr
wellenhof-elleringhausen@web.de

Tel.: 05695-260
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Zeltkirmes Elleringhausen

Anzeigen

Die neue Kirmessaison beginnt
Festlicher Auftakt in Elleringhausen mit Tanz in den Mai am Sonntagabend

fee und Kuchen freuen, der
mit Unterstützung der „Wil-
den Bienen“ aus Elleringhau-
sen im Festzelt angeboten
wird. In diesem Jahr ist zu-

In Elleringhausen wird vom
28. bis 30. April Kirmes ge-
feiert.
Gemeinsam mit Kirmes-

mutter Maleen Bernhard
und Kirmesvater Tobias
Brenner laden die Kirmes-
burschen und -mädels zum
Beginn der Kirmessaison im
Waldecker Land ein.

Die Kirmes wird festlich am
28. April eröffnet. An dem
Freitagabend sorgt ein DJ ab
20 Uhr im Festzelt vor dem
Feuerwehrhaus für den rich-
tigen Sound. Am Samstag-
abend, 29. April, wird um 19
Uhr ein Zeltgottesdienst mit
Pfarrer Matthias Westerweg
gefeiert.

Im Anschluss daran spielt
die Liveband „ReD“ zum
Tanz auf, und es darf mit al-
len Kirmesfreunden bis tief
in die Nacht hinein gefeiert
werden.

Am Kirmessonntag, 30.
April, schlängelt sich gegen
15 Uhr der bunte Festzug
durch Elleringhausen. Be-
gleitet wird dieser vom Mu-
sikverein Ober-Waroldern.

Im Anschluss an den Fest-
zug können sich alle Teilneh-
mer und Zuschauer auf Kaf-

dem ein „Menschenkicker-
Turnier“ geplant und ab 16
Uhr stehen die Gewinne aus
der Tombola zur Abholung
bereit. Für die großzügige

Unterstützung verschiede-
ner Firmen im Vorfeld des
Festes, bedanken sich die Kir-
mesburschen und -mädels
schon jetzt herzlich. Am

Für das leibliche Wohl und
kühle Getränke sorgt wäh-
rend der Kirmes in Ellering-
hausen die Festbewirtung
Eberle GbR. ma

Sonntagabend wollen die
Veranstalter zum Abschluss
der Kirmes noch einmal alles
geben und laden ab 19.30
Uhr zum Tanz in den Mai ein.

Die Kirmesburschen und -mädels aus Elleringhausen freuen sich auf drei ganz besondere Festtage mit viel Musik, Spaß und Action. FOTO: PRIVAT


